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Das Sprachrohr
des franzöſiſchen Chauvinismus

Berlin 21 Januar 1922
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Die getreuen Fridoline der Pariſer Boulevardpreſſe
preiſen Herrn Poincaré als großen Staatsmann Es iſt
freilich peinlich daß man jetzt aus allerlei Jndiskretionen er
fährt daß die Urteile der franzöſiſchen Nationcliſtenpreſſe
nicht immer vollwertig ſind Gerade unter Herrn Poincarés
früherer Regierung ſind die beifallsfreudigen Journaliſten
ren heute reichlich mit ruſſiſchen Geldern bedacht wor
den die damals Herr Jſwolſki in ſo reichem Maße aus
ſtreute Auch heute gibt es noch ſauberere Blätter als die
des Pariſer Aſphalts Herr Polncars ſollte wenn er ein zu
treſfendes Urteil über die Wirkung ſeines erſten Auſtretens
haben will ſich alſo einen beſſeren Spiegel erwählen als den
ſeiner gefälligen Preſſe Wir verlangen gar nicht daß er
ſich jetzt nach dem deutſchen Urte l richlen ſoll obwohl es eine
alte Erfahrung iſt daß man aus der Kritik des Gegners
politiſch am meiſten lernen kann Aber rielleicht nimmt er
dos Urteil Englands und Amerikas etwas ernſter Ein eng

ſches Blatt nennt ihn ganz offen das Sprachrohr des fran
zöſi chen Chauvinismus

Herr Poincaré der engſtirnig und haßerfüllt verkündet
daß der Vertrag von Verſailles bis zum letzten Komma
durchgeführt werden müſſe hat bekanntlich die Stirn gehabt
ſich in gleichem Atem über den Vertrag hinwegzuſetzen in
dem er die freche Behauptung aufſtellte die Friſten
ſür die Räumung des linken Rhernufers hätten noch nicht
begonnen Es iſt das Blatt Lloyd Georges der
Dai y Chronicle der zum Ausdruck bringt daß eine ſolche

Anſicht für England auch nicht einen Augenblick gelten könne
Auch ſeiner Theorie über die Aufrechterhaltung der Sank
tionen und der Anwendung neuer Gewaltaktäonen wider

ſpricht man in England auf das entſchieronſte ig
liſchen Preſſe wird feſtgeſtellt daß ſich Herr Poincaré gleich
gebl eben iſt Das iſt durchaus zutreffend und man muß ſo
gar ſagen daß ſeine haßerfüllte rachfüchtige ünd chroffe
Sprache wenigſtens den einen Vortell aufweiſt daß damit
alle Jlluſionen zerſtört werden Es gab auch in Deutſch and

Leute die da meinten Herr Poincars werde verſuchen unter
allen Umſtänden cn der Macht zu bleiben und darum komme
auch er nicht um die notwendigſten Konzeſſionen herum Es
iſt möglich daß im Laufe ſeiner Regierungszeit ſich ver
Zwang als ſtärker erweiſt als ſein böſer Wille Aber ihm
von vornherein Klugkeit zutrauen heißt denn doch dieſen
verkohrten Nationalſſten gründl ch verkennen Briand hat
ihn zweifellos richtiger beurteilt Er iſt jetzt der Ge
fangene ſeines nationalen Blockes und er
muß die Politik der wildrewordenen Spießbürger treiben
wenn er nicht ihr Mißfallen erregen will Daß er damit
ſcheitern wird darüber kann kein Zweifel beſtehen Die
Frage iſt nur wie lange er den Wiederauſbau der Welt
hemmen kann und was er an europäiſchen Werten noch alles
zerſchlagen wird

Herr Poincars hat eine große Mehrheit erhalten Die
einen Meldungen berichten von 472 St mmen gegen 107
andere von 434 gegen 34 Stimmen Es iſt nicht un nter
eſſent daran zu erinnern daß Briands erſte Mehrheit in der
Kammer ſogar noch größer war Der Unterſchied iſt nur
der daß jetzt die Sozial ſten und die wenigen vernünftigen
Republikaner gleich von vornherein zu Poincars in Oppoſi
tion getreten ſind während Herrn Br and der Chorx der
unentwegten Nationaliſten die Zuſt mmung rerſagte Es
kann keinem Zweifel unterliegen daß die Mehrheitsverhält
niſſe dieſer franzöſiſchen Kammer Herrn Polncars günſtiger
ſind als ſeinem Vorgänger Herr Briand mußte mit Liſt
und tönender Phraſe vorgehen wenn er etwas in ſeinem
Sinnenerreichen wollte Herr Poincors braucht ſich nur in
ſeiner wahren Geſtalt zu zeigen um die jubelnde Zuſtim
mung des nationalen Blockes einzuheimſen

Seine innere Politik iſt alſo bequem aber ſeine äußere
wird den Gegenſatz zu England Amerika und Jtalien
ſiberaus verſchärfen Das we ß natürlich Herr Poincareé
ſelber ſehr gut Darum het er ſich auch ein eigenes Syſtem
zurechtgelegt Er will nicht mehr die großen Konferenzen
des Oberſten Rates tagen laſſen Dort müßte die Politik
Poincarés in ihrer ganzen Jämmerlſchleit ſich der letzten
Blöße begeben Darum will Herr Poincars zu den alten
Methoden der Geheimdiplomatie zurüdkehren die ja r
er vor und bei Ausbruch des Krieges eben o clänzend wi
unhe lvoll gehandhabt hat Er hofft natürlich im ſtill
daß ſich noch immer eine Gelegenheit finden werde um m
den anderen Alli erten beſonders mit England auf Keſte

Deutſchland zu einer Einigung zu kommen Jhm iſt de
roße Gedanke der europä ſchon Solidarität der in tägl e

igendem Maße eine ndrucksrolle Lehre kundgidt ein
Buch mit ſieben Siegeln Der verblendete Meocht und Zar
ſtörungswahn dieſes franzöſiſchen Jmperialiſten muß tat
ſächlich erſt an ſich ſelber zu Grunde gehen ehe auf eine
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Halle Sonnabend den 21 Januar 1022

Beſſerung zu hoffen iſt Aber auch dann kann die Beſſerung
erſt kommen wenn ſich die parlamentariſchen Verhältniſſe
in Frankreich von Grund auf umgeſtaltet haben Das
Sprachrohr des franzöſiſchen Chauvinismus wird erſt ver
ſtummen wenn dieſer Chauvinismus vernünftig denkenden
und einſichtsvollen Männern Platz gemacht haben wird

Poincarös AntiFriedensrede

London 21 Jan Dek Pariſer Berichterſtatter des
Mancheſter Guardian ſchreibt die Rede Poincarés 7
keine r auf den WiederaufbauEuropas ſoweit Frankreich in Frage komme
Die Bezugnahme auf den Völkerbund bedecute daß Frank
reich Genf gegen Genug ausſpielen wolle Die Rede
Poincarss hätte kanm ſchlimmer ausfallen
können Sie ſei eine direkte Weigerung des nationaliſti
ſchen Franlreichs weiter auf dem Wege des Weltfriedens
zu gehen bevor in dieſem Falle nicht genügend vetan ſei
Die Rede enthält nicht ein einziges Wort des Milgefühls
ſür die materielle Not der anderen Alliieren Globe fragt
ob Poincare überlegt habe was geſchehen würde wenn jedes
Land auf dem beſtehen würde was ihm geſchuldet werde
Frankreich ſchuldet England 190 Millionen Nach Poin
carés Erundfatz wäre alſo England berechtigt Frankreich

eine ſehr entſchiedene Rechnung zur Bezahlung zu üherſenden

Deutſchland nimmt die Einladung nach Genug an
Die deutſche Regierung hat in einem Schreiben an den

ital enſchen Botſchafter in Berlin die Einladung nach Genua
angenommen mit dem Bemerken daß ſie die Namen der
beiden Vertreter Deutſchlands ſo bald wie möglich mitteilen
werde

Ausſtand der ſächſtſeh en Eiſenbahner

Wie aus Dres den gemeldet wird haben geſtern die
radikalen Elemente der ſächſiſchen Eiſenbahner über die
Köpfe der Gewerkſchaften hinweg eine Streilkleitungi iel iag den Ausſtand dereſe ſoll heute
zächſiſchen Eiſenbahner preklamieren falls bis da
hin die von ihnen aufgeſtellten Lohnforderungen nicht be
willigt ſind Sowohl der Deutſche Eiſenbahnerverband als
auch die Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner und ver Allge
meine Eiſenbahnerrerband haben ſich gegen den Ausſtand
erklärt Die Eiſenbahnarbeiter der drei Dresbener Bahn
höfe beſchloſſen mit großer Wehrheit ſich einem Ausſtand an
zuſchließen

Die Arbeitszeit der Eiſenbabner Die Frage der Arbeits
loſigkeit

Aus Berlin wird uns gedrahtet Der ſozialpolttiſche
Ausſchuß des vorläuf gen Reichswirtſchaftsrates nahm eine
Entſchließung an die den Reichsmin ſter für verpflichtet er
klärt den Entwurf betreffend die Arbeitszeit bei den Reichs
eiſenbahnen ſeiner grund ätzlichen Bedeutung wegen dem
Reichswirt choftsrat vorzulegen

Der Ausſchuß ſetzte ſodann die Verhandlungen über die
Verſorgung für kommende Arbeitsloſigkeit fort und nohm
einen Antrag in folgender Faſſung gegen die Stimmen der
Arbeitneßmer nur ein Arbeitnehmer war dafür an Bis
zur endgültigen Verabſchiedung des Geſetzes über die Ar
beitsloſenverſicherung ſind für dieſes vom Arbeitgeber und
Arbeitnehmer von einem näker zu beſtimmenden Zeitpunkt
an im voraus Beiträge zur gleichen Höhe zu leiſten

der Arbeitsplan des Keichstages

Jn ver erſten Sitzung des Aelteſtenrates nach den Weh
nachtsferien am Freitag wurde zwiſchen Rezierung und den
Parteien vercinbart daß die Tagung bis Oſtern andauern
ſoll Der Beginn der Oſterferien wurde für Freltag den 7
April in Ausſicht genommen Zaiſſchenduſch werden zweimal
längere Pauſen im Anſchluß an katholiſche Feiertage ein
treten nämlich vom 2 bis 6 Februar und vom 25 bis
28 Februar Außerdem werden die Sonnabende und Mon
tage am 11 und 13 wie am 25 und 27 März frei ſein
Heute Sonnabend wi l man neben kleineren Vorlagen die
Interpellation über die Wirtſchaftslage in Oſtpreußen vor
been Die erſte Leſung eines Giſe es über den Kaſſen
beſtand des Reichs wird ohne Debatte mit Uekerweiſung
an einen Ausſchuß enden Montag iſt die erſte Leſung des
Geſetzentwurfes bezüglich Erhebung einer Abgabe zur För
derung des Wohnungssaues vorgeſehen Nächſten Dienstag
und Mi troch erwartet man die große politiſche Aus
ſprache die von einer Rede des Reichskanzlers
eingeleitet werden ſoll Dieſe Rede dürfte die
Antwort Wirths auf die r iacares und
L 7677 es enthalten die beideürſt n
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rat und Arbeitszeitgeſetz nd noch keine Vere nsarungen ge
troffen worden Ebenſo ſteht die erſte Leſang des Eiſenoahn
finanzgeſetzes noch ohne Termin aus

Die Steuern und die Fraktionen
Keine Einigung über die innere Anleihe

Die geſtrige interfraltionelle Sitzung zu iſchen Zentrum und
Sozialdemokraten zur Beratung der Steuerange legenheiten hat
einen Weg zur Verſtändigung nicht ergeben Vor allem konnteeine Einigung über die Frage der inneren Anleihe die
für die Sozialdemokratie gewiſſermaßen die Grundlage der
Verhandlungen bildet nicht erzielt werden Die Verhandlungen
follen heute fortgeſetzt werden

Wie die D A hört hat geſtern abend beim Reichs
präſidenten eine Beſprechung mit den Führern der Sozial
den okratie unter Hinzuziehung des Reichs anzlers und des
Reichsfinanzmi i ters ſtartgeunden in der gleichfells rornihm
lich die Steuerfragen erötert wurden Auch der gemeinſame
Steuerausſchuß der beiden ſozialdemokrat ſchen Parteien und
der freien Gewertſchaſten ſetzte geſtern ſeine vertrauliche Be
ſprechung ſort Die Beratungen wurden abgeorochen und auf
längere Z it vertagt

Die Kompromißverhanölungen
zwiſchen den Fraktionen des Reichstages werden hinter den
Kul ſſen eifrig weitergeführt die einzelnen Fraktionen ver
handeln teils untere nander teils mit dem Reichskanzler
und einzelnen Miniſtern Es handelt ſich darum wenn
irgendwie möglich bis zum Dienstag nächſter Woche wo
die große politiſche Ausſprache im Reichstag beginnt ein
Kompromiß über die Ergänzung und Er
weiterung der Reichsregierung in der ja noch
die wichtigen Poſten des Außenminiſters des Finanz
miniſters und des Wiederaufbauminiſters unbeſetzt ſind zu
tande zu bringen

Ueber Einzelheiten des Steuerkompromiſſes wird viel
leicht noch länger verhandelt werden lönnen da ja die
Steuerdebatten erſt Mitte Februar beginnen

Warnung ſür Karl und ZFita
Die Vertreter Frankreichs Jtaliens und Encçlands in Bern

teilten mit die Bot cha terion e enz habe beſchloſſ n dem Ex
kaiſer Karl und der Exrkaiſerin Zita mitzuteilen
daß j der von ihnen unternommene Verſuch zur Wiederauf
richtung der Macht ihre Jnternierung auf einer
entfernteren Jnſel zur Folge haben würde Die
Kinder des entthronten Kaiſerpaares ſollen den Elktern in
einiger Zeit nach Madeira fo gen

Deutſches Reich
Auf der Konferenz der deutſchen Miniſterpreſtdenten

beim Reichskanzler berichtete Dr Rathenau über Cannes
Da die ganze innen und außenpolitiſche e Gegenſtand
der Beſprechung iſt wird die Konferenz noch einige Tage
dauern

Der Reichstagsgusſchuß zur Natprüſurg des Ortzkloſſen
geſetzcs ſo l auf B ſ luz des Ae teſ enrats ganz neu gebildetwerden und 14 bis 16 Vertreter erhalten daß jede Partei

zwer Mitglieder ent enden kann Das eine Mitglied ſoll dann
ſtändig ſ in während das zweite wechſe t ſo oſt nere größere

Wirtſcha tsbezirle nachzeprüſt werden Die den o ratiſche Re chs
tagsfra tion wird als ſtändiges Mitglied den Abg Delius
entſenden

Die Reichsregierung und die Not der Valut jquldner
Der finanz o i i,che Ausſchuß des vorläu igen Reichs irtſhaſts
rales hat o gende Entſchliezung einſtimmig angenommen Der
finanz o iliſche Ausſchuß nimmt Kenntnis von den Bemühungen
der Reichsregierung den deut chen Valut ſhuldnern aus der
Kriegs und Vortriegszeit ſoweit wie nis lich Hilſe zuteil
werd n zu laſſen Er erwartet daß die Reichsregierung dieſe
Benühungen mit allem Ernſt ſo tetzt und bheſnders den zu

Hilfe leiſtung ſür die Valutaſchuldner beſ inmten Exportorgani
ſationen bei der Ausfuhr deutſcher Waren die mit den alle
meinen vol swirtſcha tlichen Jntereſſ en zu vercinbarenden
leichterung gewährt

Zwei nene Kab Ewwach Emden Reuter meldet aus Neu
yor der Prä iden Commerzialen Kabel Compagnie terllt
mait daß gemäz en 2 S mit der Regierung von der
atlandiſchen Co e Kalel nach Emden über die
Azoren gelegt u zen tober 1223 in Vetrieb genommen
werden ſollen

Hamburg 21 JanZimmererausfperrung in Hambu
melset ans ein Telegramm Heul wurde i wegen des Jinmerer
ſtrei s die ſämtlch n Zinmerer Groghamburos jeſperrt

Streik der Weber in Wie der L berichtet
Gro Pinnereten in Augsburg in den

le zuLump gball der pol ſchen CeJange en Die e
von Nieder Schönfecld e hat laut L einen
vom Miniſterium weil ſie den der politiſchen Gefangene geduldet



an
diskontobank G Halle

Kapitalerhshung von 3,5 auf 10 Millionen Mark

Eine außerordentliche Generalverſammlung der Diskonto
bank G Halle war zu heute Mittag nach dem Evange
liſchen Vereinshaus einberufen um über eine Kapitalerhö
hung zu beſchließen Der Vorſitzende des Aufſichtsrates
Herr Rudolf Purſche und Herr Bankdirektor Fuß legten

dar daß die Geldentwertung abermals eine Kapitalerhöhung
nötig mache damit die Bank imſtande ſei den geſteigerten
Kreditanforderungen ihrer Kundſchaft zu entſprechen Das
Kapital das bisher 3,5 Millionen betrug ſoll um 6,5
Millionen auf 10 Millionen erhöht werden Die fungen
Aktien werden einem Bankenkonſortium zum Kurſe von 125
überlaſſen mit der Verpflichtung einen Teil davon den
alten Aktionären im Verhältnis 2 zu 1 zum Kurſe von 130

anzubieten eEin Aktionär vertrat anfangs die Anſicht daß dieſes
Bezugsrechtsangebot im Intereſſe der kleinen Aktionäre etwas
reicher bemeſſen werden müßte gab aber bei der Abſtimmung
ſeinen Widerſpruch auf ſodaß die Kapitalserhöhung mit
fämtlichen 3393 Stimmen genehmigt wurde

Von der Verwaltung war in der Ausſprache den Aktionären
mitgeteilt worden daß das abgelaufene Geſchäftsjahr ſehr
günſtig geweſen ſei Die Umſätze ſeien von 197 Millionen
auf rund 500 Millionen geſtiegen und das Ergebnis
laſſe eine erheblich höhere Dividende als in
Vorjahre zu Die Bank hoffe durch die Kapitalerhöhung
von neuem mit den erforderlichen Mitteln ausgeſtattet auch
im laufenden Geſchäftsjahr ſich weiter gut entwideln zu können

Mit Rückſicht auf die Zunahme der Konkurrenz werde die
Bank dabei auch über den engeren Bezirk von Halle hinaus
gehen und ſich vielleicht auswärts Filialen ſchaffen

Dem Vorſtand und dem Aufſichtsrat wurde von den
Akttonären Dank ausgeſprochen

Fur Konzentration in der mitteldeutſchen
Zuckerinduſtrie

Schutzvereinigung von Aktionären der Zucker
raffinerie Halle

Eine Anzahl Aktionäre der Zuckerraffinerie Halle die mit
den von uns mitgetellten Abkommen mit der Vereinigung
mitteldeutfcher Rohzuderfabriken nicht einverſtanden ſind haben
ſich zu einer Schutzvereinigung zufammengeſchkoffen Aus den
Kreifen diefer Oppoſition wird uns mit der Bitte um Auf
nahme folgender Artikel der Mad Ztg zugeſandt

Die ſeit Monaten im Umlauf befindlichen Gerüchte über
anzwenſchlunreſtrrpangen in der mitteldeutſchen terindu

haben durch die erTagesnot für
rzlich erfolgte Veröffentlichun

gesntdnung für die demnächſt ſtattfindende Generawerſamm
kung der Zucdkerraffinerie Halle in der ein Angebot von Rah

derfabriken auf Exwerh von Raffinerie Aktien ſawie die
nung zur Veräußerung der Vorzugsaktien und die
ng zum Abſchluß eines Vertrages über die Ver

arbeitung von e auf Rechnung der Rohzuderfabriken
zur Beſchlußfafſung ſtehen ſoll greifbarere Geſtalt angenommen

an x eret r W ſich e V rmäßigkeit einer derartigen Transaktion zwiſchen Rohruger
und Raffmationsinduſtrie erhoben hat wurde mit der Zu
nahme der Gefahr daß die angekündigten Pläne Ausſicht
auf Verwirklichung haben könnten auf eine noch breitere
Grundlage geſtellt Soweit ſich das vorausſichtliche St mmen
verhältnis in der bevorſtehenden Generalverſammlung vog
Halleſche Ouder überſehen läßt iſt eine Vergewaltigung
einer h durch die in feſten Händen befind
n zaktien mit I0fachem Stimmrecht leider zu wahr
ſcheinlich wenn nicht jene Kreiſe der Rohrugerinduſtrie die
das Verſchmelzungsangebot unterbreitet haben ſih nicht noch

rechtzeitig auf ihre bisher gepflegte goldene Bewegungs
freiheit beſinnen und ſich nicht die mannigfachen Nachteile
dergegenwärtigen denen ſie in Zukunft zu verfallen drohen

el Gewerbe und verkehr

h Zun weißer

Man ſcheint er die Tra Einer derartigen ge
bundenen tsform wie durch die Durchführung
des Vereinigungsgedankens zweifellos geſchaffen werden würde
noch nicht bis in alle Einzelheiten klar geworden u ſein
ſondern ſteuert geblendet durch wer rein fiktive Vor
teile die von der Durchführung des Verſchmelzungsplanes
wobe wohl cu h eriſche Ho auf ſteuerl ergapnitigpngen eine t Rgin ſeien re C éie

Verderben entgegen
Bei dem Aufbau des Verſchmelzungsplanes iſt man von

falſchen Vorausſezungen ausgegangen Wahrſcheinlich wurde
man durch die Konzentrationsbewegung irreg führt die au

den Gebieten unſeres Wirtſchaftslebens und zumeiſ
mit recht guten Erfolgen für die fuſionierten Unterfiehmungen
immer weitere Fortſchritte gemacht hat Das Vorblld der
induſtriellen Konzernbildung läßt ſich aber unmöglich auf die
Tulerinduſtrie mit ihrem eigenart gen Charakter übertragen
und es liegt in dieſem Verſuch der Nachahmüng ein Trug
ſchluß der beiden Teilen ſowohl der Rohzucker als auch
der Raffingtionsindütrie nicht zu ſpät zum Bewußtſein Tom
men ſollte Man hat bei der Ausarbeitung des Planes die
Rechnung ohne Rügſicht auf die mannigfachen r die Sonder
ſtellung der Zuckerinduſtrie maßgebenden wirtſchaftlichen Fak
toren aufgeſtellt Vor allem ein man nicht daran gedacht
zu haben daß es ſich bei dieſem Fabrikationszweige um die
Verarbeitung eines land wirtſchaftlichen Produktes handelt das
uns nicht in beliebigen Quantitäten zur Verfügung ſteht
ſondern nach Menge und Qualität von den veweiligen Wit
terungsverhältniſſen abhängig iſt Die endloſe Reihe der Nach
teile die von der Durchfühunrg des Verſchmelzungsplanes
zu gewärtigen iſt zieht ſich wie ein roter Faden durch den
geſamten Produktionsprozeß und fordert letzten Endes auch
den Konſum der durch eine künſtliche Mona
polſtellung einzelner Gruppen zweifellos in
Mitleidenſchaft gezogen würde zum Wider
ſpruch heraus

Die Erfahrungen die disher mit dem Syſtem der Zucer
kartelle gemacht wurden ſind treffende Belege für die Un
zweckmähßigkeit einer inneren Bildung in welcher Forri ſie
cu h geplant ſein möge Die meiſten Vortele haben ſicherlich
bisher immer jene Fabriken davongetragen die ſich derartigen
Vereinir ungsbeſtrebüngen fernhielten und auch bei dem Spau
ſpiel das jetzt in der mitteldeutſchen Zuckerinduſtrie in Vor
bereitung begriffen iſt wird der Außenſtehende der Klügere
bleiben Ganz abgeſehen dayon daß für die Zu timmung
zu der geplanten Verſchmelzungstransaktion die Rohzuder
fabriken finanzielle Mittel benötigen die in den meiſten Fällen

über eigenes ndBankkredite beſchafft werden können die in beſonders ſchwie
rigen Geſchäftsverhältniſſen ein ſehr zweiſchnediges Schwert
ſein meldet man ſich auh von den der Rohzuderindu
ſtrie den Vaorteilen recht übertriebene Vorſtellungen
Man rechnet mit der Beteiliguig an den Gewinnerträgen der
Raffinerie Wirft man einen Blidk cuf die Bilanzen der Raffr
nationsinduſtrie in den Vorkxiegs ahren ſo werden ſich die
Rohzuckerfabriken erinnern daß die Gewinne exhablicken
Schwankungen unterworfen waren und nicht immer eine Be
friedigung ausgelöſt haben die zu einer Betelugng beſon
deren Anreis geboten hätte Wenn man ſich jetzt durch ſchei n
bar hohe Dividendenquoten einzeiner Rafftnerien
verblüffen läßt ſo käßt man wahrſcheinlich dabet außer Acht
daß die Eußerlich reſpektablen Gewinnergebniſſe Papiermark
repräſentieren die cuzerdem in Zeiten der abſteigenden Kon
junktur auch nöch erheblich herabgedrückt werden dürften Man
eskomptiert nicht das Riſiko das in der Zu unft unſeres
Tuterhandels liegt Zunächſt iſt vor gllem zu berüdkſichtigen
daß die gegenwärtige durch Ein und Ausfuhrveirbote bedingte

n des inneren Marktes mit ſeiner außergewöhnlichen
frage der infolge einer auf die halbe Friedenshöhe be

dererzeugung nicht ein dementforechendes Angebet
Ware gegenüberſteht nur als Uebergangserſcheinung

anfu ehen iſt Solange wir noch nicht im VPollbeſih der ge
ſchäftlichen Bewerungsfreiheit ſind die aher mag ſie nun
früher oder ſpäter kommen cuf alle Fälle mit der An
bahnung des Welthandelsverkehrs zu erwarten iſt ließen ſirh
e Vereinbarungen in dem geplanten Sinne wohl noch
chwache Beweisgründe finden

Jm Rahmen der völlig freien Zuckerwirtſchaft
an der für Ein und Ausfuhr das freie Spiel der Kräfte walten
ſoll müſſen ſich aber für die Rohzucker und Raffinationsinduſtrie
jegliche intereſſenemeinſchaftlichen Vereinbarungen als Feſſeln
erweiſen deren verheerende Folgen gar nicht abzuſehen ſind Es
bedarf keiner beſonderen Argumentatjon daß bei einer Steige
rung der Zuckererzeugung die im Intereſſe einer Beſſe
rung unſerer Handelsbilanz unſer Ziel ſein muß die Rohzucker
induſtrie auf die Ausnutzung der beſten Gewinnchancen verzichten
mühßte wenn ſie ſich auf Gedeih und Verderben der Raffinations
induſtri anſchließen würde andererſeits wären aber arch der lehz

Schwankungen der Prreisgeſtaltung liegt

Vermögen hinausgehen ſondern nur durch teure
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Die Mütter der Schriftſteller werden gelegentlich gefragt

en n t ite T l die z Wahrheit ſo
e n zSohn von Beruf iſt in hören menen was Hyr

Dieſe Leuten haben natürlich recht Achatſchleifen Bonbon
kochen Leichenwaſchen das iſt noch etwas das ſtellt etwas
vor das iſt nicht ohne Schriftſtellern iſt ohne Schriftſtellern
iſt wenn man keine Jnverſion nach und gebraucht wenn
man vermeidet daß ein Wort ſich in kurzem Abſtand wieder

h e enn man unbedingt zwiſchen daß und das unter

r r r Ein in noch ſoeutſch e r Börſenbericht wird ſeines tathaltes wegen immer wichtiger ſein 5 die e ne

h e h egramm über die Aeußemann S Jer bedeutſamer als ein
Schriftſteller ſitzt im Café Vom Rebentitreffen ein zaar Geſprächsfetzen an ſein Ohr t

e du e ihm am vorigen Sonntag
ſolle doch das Holz erſt nächſten erkaufen

efüge ſchlecht
iſt Quatſch Du habeſt

ſchlechtem

Schriftſteller tröſtet oft ein Bewußtſein einen gewiſſen Ein
fluß auszuüben ſeinen Namen ſo und ſo oft einer größeren
Oeffentlichkeit unterbreitet zu haben

Da geſchieht es aber zuweilen daß er einen Schulfreund
auf der Straße trifft Der Schriftſteller ſchüttelt ihm in
dem Bewußtſein die Hand des Schulfreundes pbſkurem
Namen feinen durch Veröffentlichungen in großen und größten

e beliebt gewordenen und durch Herausgabe
er Bücher in weite Kreiſe gedrungenen gegenüberſtellen

zu können Aber der Schulfreund ſagt Na du Lehmann
arten denn du Biſt du bei deinem Vater im Ge

Der Schriftſteller ſtammelt aus den Wolken gefallen
Nee nee Ich ſchreibe

Alle Schulfreunde haben die Eigentümlichkeit niemals
die Zeitſchriften zu leſen die Lehmann bedient und ſich
nie ein Buch zu kaufen das von ihm ſtammt und überhaupt
Lehmanns Namen noch niemals wieder ſeit der Schulzeit
gehört zu haben

Der Schriftſteller irrt wenn er den Schulfreund für
böswillig oder ungedildet hält Der Schulfreund iſt natür
lich im Recht Er hat nicht die geringſte Veranlaſſung dazu
dieſe Berliner Zeitung jene Münchner Wochenſchrift zu leſen
in der Lehmann ſchreibt Der Schulfreund tut auch darin
durchaus eichtig ſich nicht zu merken wie der Autor des
Buches hieß das er geſtern las und bei Artikeln niemals
den Namen des BVerfaſſers zu leſen Namen brauchen Leute
nun einmal nicht zu intereſſieren die nicht ſelber ſchreiben
und wenn der Schriftſteller es zehnmal nicht begreift Der

ſreund iſt ſchließlich auch im Recht wenn er ſich näher
deſchreiben läßt wie die näheren Einzelheiten der ſeltſamen
Arbeit Schriftſtellern ſind Denn fürwahr Schriſtſtellern iſt
eine der komi n n die es auf dieſem Erdboden gibt Zu bedenten daß die Arbeit des Beötchenbackens mit de e en h werden
kWnnte iſt grotesk Und der Verſuch den der 4
es Wehen t dem Schriftſtelier der miſchverwertet au tuſe zu ſtellen lehrt de

Man möchte
herauskommen

I n
r 4

opfſcu n über den Umſtand
J 9be e wah a diee h uze gibt d nennen

teren in allen die Hände gebunden in denen n die
Möglichkeit eröffnet ihren Bedarf an material anderwärts
unter günſtigeren Bedingungen zu decken Jn der ungebundenen
Wirtſchaft iſt jegliche Preisnormierung die nicht auf die Schwan
kungen der Kop unktur Rückſicht nimmt und kleine automatiſche
Anpaſſung an die Weltmarktlage geſtattet eine Strangulierung
dar geſchäftlichen Diepoſitionen die nur Unheil ſtiften kann Die

olgen einer gegenſeitigen Verpflichtung zur Enthaltung von will
ürlich feſtgelegten Preiſen und Lieferunsgbedingungen ſollten ſich

beide Teile der vertragſchließenden Kontrahenten vor Augen
halten wenn ſie nicht ein furchtbares Fiasko ihrer Konzentrations

olitik erleben wollenr in von der mitteldeutſchenDurch eine Vereinigung wie v
Zuckerinduſtrie gedacht iſt würde ein Zwangsgebilde geboren wer
en das inſolge ſeines mangelnden Anpaſſungsvermögens an
die Erforderniſſe der jeweiligen wirtſhaftlichen Verhältniſſe bei
den Gruppen nur Schaden bringen könnte Die Rohzuckerinduſtrie
würde ſich nicht nur in ein Abhängigkeitsverhältnis zur Raffina
tionsinduſtrie begeben ſondern ſie müßte auch die Trägerin
des geſamten Rifikos werden das beſonders in den

Auch die Abrechnung
mit der rübenbauendemn Landwirtſchaft könnte nicht zu jedem Zeit
punkt erfolgen ſondern der Landwirt müßte vielmehr warten bis
das Raffinerieergebnis vorliegt und darin iſt bei der Abhäng g
eit der Ernte von den Witterungsverhältniſſen ein außerordent
lich ſpekulatives Experiment zu erblicken von dem mancher ein
Lied ſingen kann Das Schickſal der Raffinerie wird durch den
Zuſammen hluß mit dem der Rohzuckerfabriken untrennbar ver
dunden Bei der Kompligiertheit des Verwaltungsapparates
deſſen kaufmänniſche Funktionen in dem ſtarren Soyſtem der Jnter
eſſengemeinſchaft ſich nicht in dem erforderlichen Maße auswirken
können wird zweifellos für die Rentabilität des Eeſamtunter
nehmens nicht das herausgewirtſchaftet werden können was
deſſen eizelne Teile in eigener Regie unter geſchickter Leitung und
einigermaßen günſtiger Geſchäftslage zu erzielen vermögen

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapfermwarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern

Dortmund den 18 Januar 1922
Die großen VBörſen ſind in der abgelaufenen Woche trotz der

grundlegenden Veränderung der außenpolitiſchen Lage die durch
den Rücktritt Briands und das Aufkommen der nationaliſtiſchen
Richtung in Frankreich herbeigeführt word n iſt aus ihrer Zu
rückhaltung nicht hergusgetreten Die Nervoſität die ſolange
beſtand als die Ausſicht dafür vorhanden war daß mit der Kon
ferenz in Cannes ein Weg eingeſchlagen würde der zur allmäh
lichen Beſſerung unſerer Lage führen könnte iſt allerdings zu
näckſt geſchwunden und die Märkte zeigten eine ſtarke innere
Feſtigkeit und wachſende Widerſtandskraft Andererſeits iſt man
nicht geneigt die Lage ſo peſſimiſtiſch zu beurteilen wie es nach
dem bisherige Auftreten des neuen Miniſterpräſidenten Poincaré
wohl berechligt wäre Es hat ſich eken die Ueberzeugung ieſt
geſett daß das Programm ſeiner politiſchen Richtung nicht durch
führl ar iſt urd jede Regierung wenn ſie ſich auf die Dauer halten
will euch in Frankreich den weltpolitiſchen Notwendigkeiten Rech
nung tragen muß Es muß allerdings vomit gerechnet werden
daß die Ahſicht Frankreichs die Reparationslaſten der innerdeut
ſchen Wirtſchaſt auſzubürden in noch ſchätferer Weiſe berpor

treten wird Die hiermit verbundene außerordentliche Erhöhung
ver Se bſtkoſten zwingt nunmehr auch die Kalinduſtrie zu einer
beſchleunigten Fort etzung der Zuſammenſchluß Bewegung welche
durch die günſtige Goſtaäftelage und die hieraus zu erwartende
reichlichen Geldmittel der Induſtrie w ſent ich geferdert wird

An der Berliner Börſe war es zunächſt die WeſteregelnAktie
die eine Steigerung von über 1000 Prsz erzieſte welche man
auf Mehrkäufe zurückführt Auch in anderen Werten fanden auf
fallende Köufe ſtatt ſo de ſchließ ich an der Berliner Sörfe
Kaliwerte im Mittelpunkt des Intereſſes ſtanden Am hieſigen
Markte vollzog ſich eine Paxgllelbewegung in Glückauf Sonders
hauſen in denen ſich heftige Jntereſſenkämpfe abſpielten Die
Kurs gewannen be unfans reichen Käufen weitere 50 00 M
Der Markt ſchöpfte aus dieſen Vorgängen eine ſtarke Anregung
Die Unternehmung ging mit Käufen vor und das Privatpublikum
legte erſimalig wieder größere Kaufaufträge an den Markt ſo
daß ſich an der Dienstag Bärſe eine ängeregte Aufwärtsbewe
gung entwickelte Während die Käufe in Glückauf Sondershauſen
nachließen wurden Burbach bevorzugt die den Markt mit einer
Steigerung von etwa 60000 M verlaſſen Lebhafte Segchtung
fanden ferner exanderhall Sachſen Weimar und Katiſerroda
die einen Gewinn von etwa 30740 000 M erzielten Durch be
ſondere Feſtigkeit zejchneten ſich ferner die Werte der Wilhelm
Sauer Gruppe aus von denen Bergmannsſegen Und Hugo mit
Erhöhungen von etwa 25000 M aus dem Verkehr hervorgingen
Anhaltende Käufe fanden in Hanſä Silberberg Felſenfeſt und
Hüpſtedt ſtatt die gleichfalls beträchtlich höher umgeſetzt wurden
Die Werte der Gumpelgrüppe waren dagegen nur mäßig ge
beſſert Glſäſſiſche Werte vermochten nur in geringem Maße ous
der Bewegung Vorteile zu ziehen

Manchesmal denke ich mich intenſiv in jene Kinderjahre
zurück wo ich nicht im Traume daran dachte jemals Schrift
ſteller zu werden Welche Vorſtellung hatte ich denn damals
vom Schriftſteller Ja welche denn Ueberhaupt keine Jch
wollte nacheinander Lokomotivführer Radrennfahrer Kon
ditor Klavierſtimmer Siourxhäuptling aber niz niemals
Schriftſteller werden Es gibt noch ſeltſamere Berufe dis
die Sehnſucht der Kinder ausmachen Es dürfte aber noch
keines geſehen worden ſein das hätte Schriftſteller werd
wollen

Mitmenſch der du dieſes lieſt und da du es lieſt ſelber
kein Schriftſteller biſt nimm dieſen Artikel mit Intereſſe
zur Kenntnis und fühle dich von mir ermächtigt mit reinem
Gewiſſen in ein fröhliches Gelächter auszubrechen wenn
immer du in deine ſchwere Tagesarbeit verſunken dir
plötzlich den Einfall beikommen läzt daß eben ein Anderer
an einem Satze herumkorrigiert der ihm nicht den rechten
Klang zu haben ſcheint

Dieſe Angelegenheit iſt wirklich und wahrhaft ſpaßig

Die ſterbende Bibliothek
Unter dieſem Titel bringt die Magdeburgiſche Zeitung

einen Aufſatz der eine ſchreckliche Mär von der Bibliothel
der Leopoldiniſch earoliniſchen Akademie dn
Naturfocrſcher in Halle enthält Es wird darin aus
einandergeſetzt daß die berühmte mehr als 100 000 Bönde
umfaſſende Bibliothek der im Jahre 1652 gegründeten Deut
ſchen Leopoldiniſch earoliniſchen Akademie der Raturforſcher
in Halle die unſchätzbare Werte enthalte verkauft werden
ſolle da die Mittel fehlten ſie zu erhalten Die Bücher ſeien
bereits in Kiſten verpackt Es ſtehe zu befürchten daß
die Bibliothek ins Ausland wandern werde

Der Artikel iſt ein Phantaſiteſtück ſeltener Art Von der
Verwaltung der Akademie wird uns beſtätigt daß an dem
Artikel nicht h Wort ſei An den Verkauf derBibliothek denke kein Menfch Die ibliothek iſt Eigentum

Akademie und könnte ohne derenh n Lerein werden Es l dades Artikels auf bie ahſurde r akn
Heizungsanlagen der Vihliothek augenblicklichdaß die Bibliothek deshalb a einige
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